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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend, Schule und Integration 
 
Stadtbetrieb 206 - Schulen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Daniel Pytlik 
563 4358 
563 8423 
daniel.pytlik@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

24.05.2017 
 
VO/0390/17 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

20.06.2017 BV Ronsdorf Empfehlung/Anhörung 
22.06.2017 Betriebsausschuss Gebäudemanagement Empfehlung/Anhörung 
28.06.2017 Ausschuss für Schule und Bildung Empfehlung/Anhörung 
05.07.2017 Hauptausschuss Empfehlung/Anhörung 
10.07.2017 Rat der Stadt Wuppertal Entscheidung 
 

Einrichtung eines Teilstandortes für die Gemeinschaftsgrundschule Kratzkopfstraße 

 
Grund der Vorlage 
 
Der Anstieg der Gesamtschülerzahl und die veränderten Anforderungen an Schule wirken 
sich auch im Stadtteil Ronsdorf aus. Um den dadurch notwendigen Schulraumbedarf für die 
nächsten Jahre zu sichern, wird für die Gemeinschaftsgrundschule Kratzkopfstr. ein 
Teilstandort eingerichtet. Es werden ein Hauptstandort und ein Teilstandort mit jeweils zwei 
Zügen zum Schuljahr 2018/2019 benötigt. 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Gem. § 81 Abs. 2 in Verbindung mit § 83 Abs. 1 Schulgesetz wird im Wege der 

Änderung ab 01.08.2018 die Errichtung eines unbefristeten Teilstandortes für die 
städtische Gemeinschaftsgrundschule Kratzkopfstraße (Schulnummer 105650) 
beschlossen. Der Hauptstandort wird im Schulgebäude Ferdinand-Lassalle-Str. 28-30 
geführt. Das Schulgebäude Kratzkopfstr. 23 wird zukünftig zum Teilstandort. Die 
beiden Standorte werden jeweils zweizügig geführt. 

2. An beiden Standorten wird die offene Ganztagsschule angeboten.  
3. Die Verwaltung wird beauftragt, gem. § 81 Abs. 3 Schulgesetz die erforderliche  

Genehmigung bei der Bezirksregierung Düsseldorf zu beantragen.  

 
Einverständnisse 
 
Der Kämmerer ist einverstanden. 
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Unterschrift 
 
Dr. Kühn 
 
 
Begründung 
 
Der prognostizierte Schüleranstieg führt zu einem weiteren steigenden Schulraumbedarf. Die 
erforderlichen Eckpunkte der zukünftigen Grundschulentwicklung wurden im Ausschuss für 
Schule und Bildung festgelegt (VO/0223/16). 
 
Die Entwicklung der Schülerzahl wurde bereits mit Bericht vom 19.05.2016 der 
Bezirksvertretung Ronsdorf und dem Ausschuss für Schule und Bildung vorgestellt. Hierbei 
wurde auch auf die Notwendigkeit der Einrichtung eines Teilstandortes hingewiesen. 
 
Die aktuelle Hochrechnung für die Grundschulen der Stadt Wuppertal weist eine insgesamt 
weiter steigende Schülerzahl aus. Zum Schuljahr 2022/23 wird im Primarbereich ein Anstieg 
um ca. 1.100 Schülerinnen und Schülern prognostiziert.  
 
Gesamtschülerzahlen an den Wuppertaler Grundschulen: 
 

Schuljahr 1. Jg. 2. Jg. 3. Jg. 4. Jg. 
1. - 4. 

Jg. 

2016/17 3.068 3.222 3.139 2.873 12.302 

2017/18 3.116 3.366 3.154 3.079 12.715 

2018/19 3.050 3.420 3.296 3.094 12.860 

2019/20 3.095 3.368 3.360 3.252 13.075 

2020/21 3.143 3.400 3.295 3.293 13.131 

2021/22 3.264 3.449 3.332 3.225 13.270 

2022/23 3.159 3.587 3.378 3.267 13.391 

 
Für den Stadtteil Ronsdorf werden für den Zeitraum bis zum Schuljahr 2022/23 folgende 
Schülerzahlen prognostiziert: 
 

Schuljahr 
1. 
Jg. 2. Jg. 3. Jg. 4. Jg. 1.-4. Jg. Züge 

2016/17 214 153 179 161 707 7,1 

2017/18 177 215 151 177 719 7,2 

2018/19 193 179 211 149 732 7,3 

2019/20 209 196 176 209 790 7,9 

2020/21 198 209 193 174 774 7,7 

2021/22 201 201 206 190 798 8,0 

2022/23 166 201 197 204 768 7,7 

 
Nach § 81 Schulgesetz NRW (SchulG NRW) ist der Schulträger verpflichtet, durch 
schulorganisatorische Maßnahmen angemessene Klassen- und Schulgrößen zu 
gewährleisten und sicherzustellen, dass die Klassenbildung nach § 93  Abs. 2 Nr. 3 SchulG 
NRW erfolgen kann. Durch die vorgegebenen Klassenbildungswerte sollen möglichst 
gleichmäßige Klassen im Gebiet des Schulträgers gebildet werden. Im Stadtteil Ronsdorf 
werden bei einem Klassenfrequenzrichtwert von 25 Schülern und Schülerinnen bis zu 8 
Züge benötigt.  
 
Um den Schulraum im Stadtteil Ronsdorf dauerhaft zu erhalten, wird nach dem Auszug der 
Schule das Gebäude Kratzkopfstr. für 1,2 Mio. € saniert. Aus baulicher Sicht müssen die 
Dacheinfassung, die Fassadendämmung und der Großteil der Fenster erneuert werden. Die 
Sanierung des Gebäudes wird bis zum 31.07.18 abgeschlossen sein. Ab dem Schuljahr 
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2018/19 kann das Gebäude durch die Grundschule als zweizügiger Teilstandort mitgenutzt 
werden.  
 
Die beiden Standorte liegen ca. 650 m entfernt und sind fußläufig, d. h. in maximal 10 
Minuten, zu erreichen.  
 
Die Errichtung des Teilstandortes in Ronsdorf wird von der unteren Schulaufsicht 
befürwortet. Die Stellungnahme ist als Anlage beigefügt. 
  
Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Bezirksregierung Düsseldorf führt die 
schulorganisatorische Maßnahme zum langfristigen Erhalt von notwendigem Schulraum im 
Stadtteil.     
 
 
Demografie-Check 
 
a) Ergebnis des Demografie-Checks 
 

Ziel 1 – Stadtstrukturen anpassen    + 

Ziel 2 – Wanderungsbilanz verbessern  0 

Ziel 3 – gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen + 

 
b) Erläuterungen zum Demografie-Check 
 
s. Anlage 

 
Kosten und Finanzierung 
 
Die Instandhaltungskosten für das Gebäude Kratzkopfstr. 23 werden vollständig über das 
Gebäudemanagement Wuppertal finanziert. Die Finanzmittel in Höhe von 1,2 Mio. € sind im 
Haushalt des Gebäudemanagements Wuppertal eingeplant. Für die Ausstattung des 
Schulgebäudes steht im Jahr 2018 zusätzlich ein Betrag in Höhe von 50.000,- € aus der 
Bildungspauschale zur Verfügung. 
 
Zeitplan 
 
Schuljahr 2018/2019 (ab 01.08.2018)  

 
Anlagen 
 
Anlage 01 – Stellungnahme der Schulaufsicht für die Grundschulen 
Anlage 02 – Schulkonferenzbeschluss der Grundschule Kratzkopfstraße 
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